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Ein Tor zur 

Kreativität   

Durch das steinerne 
Eingangstor der ôCasa de 
los Tres Mundosõ gelan-
gen Besucher in eine an -
dere Welt . In dem wun -
derschönen Kolonialge -
bäude im Herzen der 
Stadt Granada sind die  

 
unterschiedlich sten 
Künste  angesiedelt . Es 
wird Theater gespielt 
und getanzt, Kinder ver -
bringen fröhliche Stun -
den in der Malschule, 
erfahrene Künstler arbei -
ten an ihren Werken in 
den Ateliers, Besucher 
erfreuen sich an Kunst -
ausstellungen. Kreati -
vität und Inspiration ist 
überall spürbar . 

Auf diesen Seiten informieren wir 

Sie ergänzend zu unseren noticias 

62 über weitere Aktivitäten des 

Kulturzentrums ôCasa de los Tres 

Mundosõ in Granada. Aktuelle 

Informationen finden Sie auch im 

Internet unter www.panyarte.de im 

Bereich Projekte.  

                                     

 Viel Spaß beim Lesen! 

Inhalt: 
1. Mein Alltag in Nicaragua 

2. Selbstvertrauen entwickeln 

3. Internationaler Tag des Theaters 

4. ¡Felicidades! 

5. Umfangreiche Modernisierungsarbeiten 

6. Kulturaustausch hautnah! 

7. Geigenreparaturwerkstatt selbständig  

8. Buntes Leben in der ôCasaõ 
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Roberto Schmigalle 
mit seiner Tante 
Rosa-Argentina.   

Jeder kann in der ôCasaõ sein Talent entdecken: Roberto (links) 
probiert die Angebote selbst aus. 

Roberto Schmigalle mit 
seiner Tante Rosa 
Argentina.   

 

1. . Mein Alltag in 
Nicaragua: 

 

Bereits seit August 2014 

unterstützt Roberto 

Schmigalle aus Karlsruhe 

das Team der ôCasa de los 

Tres Mundosõ. Der 19-

jährige Abiturient 

absolviert hier einen 

Internationalen 

Jugendfreiwilligendienst 

(IJFD). 

 
Schon lange stand für 
Roberto fest, dass er nach 
dem Abitur ein Jahr außer-
halb von Deutschland 
verbringen möchte. Dass 
die Wahl dabei auf Nicara-
gua fiel, verwundert nicht: 
Roberto hat selbst nicara-
guanische Wurzeln, viele 
seiner Verwandten leben 
hier. Von seinen ganz 
persönlichen Eindrücken 
als Freiwilliger in der 
ôCasaõ berichtet uns 
Roberto im Folgenden: 
 

ăAlles ist ein bisschen anders 
hier in Nicaragua. Mittler-
weile habe ich mich sehr gut an 
die Atmosphäre und Umstände 
gewöhnt, es fiel mir glück-
licherweise selbst am Anfang 
nicht schwer, mich an die neue 
Umgebung anzupassen. Mein 
Tag fängt bereits früh an: Um 
2 Uhr morgens kräht zum 
ersten Mal der Hahn, die 
Sonne kitzelt schon um 5 Uhr 
morgens die Augen, spätestens 
um 6 Uhr verlässt meine Tante 
Rosa Argentina das Haus. Sie 
ist nicht die einzige, die um 

diese Uhrzeit aus dem Haus 
geht und dementsprechend ist 
auch die Bewegung und der 
Lärm auf den Straßen.  
 
Etwas später am Vormittag 
mache ich mich auf den Weg 
zur ôCasaõ. Wenn ich dort an-
gekommen durch das mar-
kante, historische Steintor 
trete, ist es, als würde ich mich 
in eine andere Welt begeben. 
Die prächtige koloniale Archi-
tektur mit ihren hohen Wän-
den und schattigen Innenhöfen 
sorgt für ein angenehmes 
Klima. Zahlreiche Musik-
schüler füllen schon vormittags 
diese Oase im Zentrum der 
feucht-heißen Kolonialstadt 
Granada mit Leben! Gerne 
verweilt man einen Augenblick 
im Hof oder im Garten ð hier 
gibt es allerhand zu entdecken. 
Außerdem trifft man ständig 
neue Leute, die sich für Kunst 
und Kultur interessieren, hier 
in der ôCasaõ ist jeder 
willkommen! Ob beim Malen, 
Musizieren oder Theater 
spielen, jeder kann hie r sein 
eigenes Talent entdecken oder 

Neues ausprobieren. Mit der 
Unterstützung erfahrener 
Lehrkräfte entwickeln viele 
Kinder ganz großartige 
Begabungen. Das sorgt für 
großes Selbstbewusstsein, 
denn sie sehen, was alles 
möglich ist, wenn sie an sich 
selbst glauben. Es ist schön, 
ihnen dabei zur Seite zu 
stehen, wenn sie soziales 
Miteinander erlernen, kreativ 
sind, Neues erschaffen und 
dadurch an Selbstvertrauen 
gewinnen. All das ist nichts 
Dahergesagtes, man erlebt es 
jeden Tag in der ôCasa de los 
Tres Mundosõ! 
Ich finde, die ôCasaõ ist ein 
wunderbares Werk, das sehr 
viel Potenzial hat und auch in 
Zukunft ein wichtiges 
Zentrum für das Zusammen-
wirken von Menschen in 
Nicaragua sein wird.ò 
 



  

 

Seite 3 

Kulturzentrum Casa de los Tres Mundos  
Projektinformationen         Juli 2015 

Pan y Arte 

Rothenburg 41 

48143 Münster 

0251 ð 488 20 50 

info@panyarte.de 

www.panyarte.de 

 
Zeit für Gespräche: Dieter 
Stadler (rechts), der Leiter 
der ôCasaõ, unterhªlt sich 
gerne mit den jungen 
Musikschülern.   

Andrés Martínez (13) 
kommt gerne zum 
Saxophonunterricht.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Selbstvertrauen 
entwickeln   
 

Seit wenigen Monaten erhält 

der 13-jährige Andrés Martínez 

Saxophonunterricht in der 

Musikschule der ôCasa de los 

Tres Mundosõ. Aufgewachsen ist 

Andrés in Pancasán, einem der 

ärmeren Viertel (sp: ăbarrioò) 

Granadas. Dort besucht er seit 

drei Jahren die LoCreo-Kurse 

(dt.: Ich glaube an mich!). Was 

die Musik für ihn bedeutet und 

was sich für ihn durch den 

Musikunterricht an der ôCasaõ 

verändert hat, berichtet Andrés 

uns im Folgenden: 

 

ăErst seit diesem Jahr bin ich 
hier Musikschüler. In kurzer 
Zeit habe ich schon viel 
gelernt! Die Lehrer hier sind 
alle sehr nett und ruhig, sie 
nehmen sich Zeit und helfen 
mir, mich weiterzuentwickeln. 
In unserem Viertel gibt es viele 
Probleme. Hier in der ôCasaõ 
fühle ich mich sicher und lerne 
gleichzeitig etwas Gutes, 
nämlich Saxophonspielen! 
Meine Familie ist sehr stolz 
darauf, dass ich Musikunter-
richt bekomme. Wenn ich in 
die ôCasaõ komme, ist das 
immer ein ganz besonderes 
Gefühl. Man quatscht und 
plaudert mit vielen Leuten. Es 

ist wie eine große Familie, alle 
sind hier gleich! Ich habe schon 
ein paar Mal meine Mutter 
hergebracht und auch sie fühlt 
sich hier sehr wohl. Es hat sich 
viel getan, seitdem ich hier 
hergekommen bin. Als ich das 
erste Mal hier war, war ich 
mir noch unsicher, ob das was 
für mich ist. Mittlerweile habe 
ich mich super eingelebt. Jetzt 
habe ich Vertrauen in das, was 
ich mache. Mir ist aufgefallen, 
dass ich meinen Gefühlen 
freien Lauf lassen kann, wenn 
ich Saxophon spiele. Ich lerne, 
auf diese Weise meine Emotio-
nen auszudrücken und fühle 
mich frei. Das Lied ăStern-
chenò kann ich besonders gut 
spielen!ò 
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Fotos oben und unten: 
Impressionen vom 
Internationlen Tag des 
Theaters   

 

3. Internationaler 
Tag des Theaters 
 
Der Internationale Tag des 

Theaters wurde am 27. März 

2015 in der ôCasa de los Tres 

Mundosõ geb¿hrend gefeiert: 

Der lichtdurchflutete Innenhof 

verwandelte sich an diesem 

besonderen Tag zur 

Freiluftbühne. 

 

Die Theaterschule der 
ôCasaõ organisierte ein ab-
wechslungsreiches Tages-
programm, auf das sich 
zahlreiche Theaterschüler 
schon lange fleißig vorbe-
reitet hatten. Das bunte 
Programm begann mit der 
Jugendgruppe ăEl Cartelò, 
die ihre Tanzvorführung 
neben der Kathedrale 
präsentierte und als Teufel 
und Skelette maskiert die 
Menschenmenge im 
angrenzenden Zentral park 
aufmischte. In der an-
schließenden Aufführung 
ăLa selva es nuestraò (dt. 
Der Dschungel gehört 

uns) bewiesen 
neben den Theater-

schülern auch vier Lehrer 
ihr Können. Der Autor des 
Stücks, welches von der 
Ausbeutung des Regen-
waldes handelt, wurde 
nach der Aufführung 
besonders gewürdigt. Pepe 
Prego, der langjährige 
Direktor der Theater -
schule, war am 19. März 
gestorben und mit großer 
nationaler Anteilnahme zu 
Grabe getragen worden. 
Die Kindertheatergruppe 
sorgte mit ihrem Stück 
ăLatincircusò, in dem die 
Kleinen in verschiedene 

Tierrollen schlüpften, für 
große Begeisterung beim 
Publikum. Der tosende 
Applaus bestätigte allen 
Beteiligten: Das lange 
Proben hat sich gelohnt, 
der Theatertag war ein 
voller Erfolg!  
 
 
 
 


